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Tageblatt .
^ 2lS . Erscheint tiglich .

Lreil vierteljährlich in Durlach 1 Mk. 3 Ps.
zu> Reichsgebiet Mk. 1.SL ohne Bestellgeld. Samstag dm 19 . SeptemberEinrückungSgcbühr per vicrgcspaltene ^

Zeile » Pf . Inserate erbittet man bi» 8
spätesten» 10 Uhr vormittag». LwV ,

?. Politische Wochenschau.
,Bald hebt sich auch das Herbsten

Der Anfang der nächsten Woche fällt
Mdem Kalender mit dem Anfang des Herbstes
Mimen , aber in der Natur , welche dem
Ader oft genug sein Teil vorwegnimmt ,
Wes schon seit einiger Zeit herbstlich aus.
Mn färben sich die Wälder ganz bedenklich

j-s- , und die Stoppelfelder bieten einen aus -
Mägt herbstlichen Anblick. Nicht minder un¬
würdig, als es in diesem Jahre der Frühling
Mn hat , hält auch der Herbst mit Sturm
md Brausen seinen Einzug . Herbststürme all¬
überall ! Nicht nur in der Natur , sondern auch
in der Politik, und zwar in der inneren sowohl
u>ie auch in der äußeren , wo im Wetterwinkel
Europas Verderben drohende Herbststürme die
Ruhe Europas bedrohen.

Herbststürme künden sich auch auf dem Ge¬
biete der inneren Politik an . Die Reichstags¬
session wird diesmal manche Nuß zu knacken
geben , wobei die handelspolitische die am
schwersten zu knackende sein wird. Auch der
Sauipf um die Landtagswahlen wird uns
machen herbstlichen Gewittersturm bringen.

Heftige Kämpfe und herbstliche Stürme hat
kl auch auf dem sozialdemokratischen
Parteitag gegeben, der diesmal noch mehr
schmutzige Wäsche als gewöhnlich zu waschen
hatte. Den Herren Akademikern ist in Dresden
m den „ Männern der schwieligen Faust " übel
«itgespielt und es ist ihnen bedeutet worden,
kh sie mehr oder weniger „Salon- Sozialisten"
ssen. Wehrte doch einer der Angegriffenen sich
-gen die „ Verdächtigung "

, daß er Akademiker
sei, mit der Geltendmachung des mildernden
Umstandes , daß er „nur Handlungsgehilfe" ge-
msen sei. Es hat niemanden überrascht , daß
ms dem Parteitage die Bebelsche Richtung der
.Unentwegten " auf der ganzen Linie gesiegt hat
md daß die Revisionisten ängstlich ins Mause-

loch krochen. Nach den verschiedenen Vorspielen
in den sozialdemokratischen Versammlungen und
in der Parteipresse konnte ein anderer Ausgang
der sozialdemokratischen Generalabrechnung füg¬
lich nicht erwartet werden.

Es wäre dringend zu wünschen, daß auch
das große Tohuwabohu auf dem Balkan
so harmlos endete wie das in Dresden, wo die
Klingen nur aus der Scheide gezogen wurden,
um friedlich und unblutig wieder hineingestcckt
zu werden. Aber die interessanten Völkerschaften
auf dem Balkan sind kriegerischer gesinnt und
es fehlt dort vor allem ein Mann, der , wie in
Dresden der Donnerer Bebel , den Unruhstiftern
die Parole zuruft : Wer sich nicht fügt , der
fliegt ! Der Konflikt zwischen Bulgarien
und der Türkei hat sich so bedrohlich zu¬
gespitzt , daß die Aufrollung der gefürchteten
orientalischen Frage in bedrohliche Nähe gerückt
ist. Hoffentlich bewährt sich in dieser gefähr¬
lichen Situation das österreichisch - russische Balkan¬
übereinkommen noch einmal , und hoffentlich ge¬
lingt es der europäischen Diplomatie , den
lodernden Balkanbrand zu dämpfen und sich die
Rettungsmedaille für internationale Feuerwehr -
dienste zu erwerben.

Angesichts der gespannten Situation auf
dem Balkan kommt dem Besuche des
deutschen Kaisers in Wien eine verstärkte
Bedeutung zu , denn wenn auch die deutsche
Politik den Orientfragen gegenüber eine weit¬
gehende Reserve an den Tag legt , so hat sie
sich doch nie ihrer Aufgabe entzogen, im Sinne
der Wahrung des europäischen Friedens zu
wirken , der durch die Umtriebe auf dem Balkan
ernstlich bedroht ist In Bezug auf das Ver¬
hältnis zwischen Deutschland und Oesterreich-
Ungarn bedeutet der Wiener Besuch des deutschen
Kaisers deshalb keine neue Nummer , weil dies
Verhältnis erfreulicher Weise nur ein Weiter-
spinnen des alten bewährten Fadens darstellt.

Die schleunigste Löschung des Orientbrandes
ist schon deshalb dringend notwendig , weil auch
sonst gerade genug „ Fragen " vorhanden sind ,
welche den Frieden Europas bedrohen. Ins¬
besondere liegt die Gefahr vor , daß durch die
Wirren auf dem Balkan auch in Serbien ,
wo ohnehin alles drunter und drüber geht, und
wo König Peter zu einer Art Zaunkönig
degradiert zu sein scheint , die Neigung wach¬
gerufen sein könnte , den inneren Schwierigkeiten
durch eine „ äußere Aktion " aus dem Wege zu
gehen . Dazu kommt , daß auch in Marokko
die Kämpfe noch immer fortdauern und Herr
Castro von Venezuela wieder bockbeinig zu
werden beginnt. Man braucht garnicht , wie zur
Zeit in Oestereich -Ungarn und in England , die
schwersten Krisen im eigenen Lande durchzu¬
machen , um zu der Erkenntnis zu kommen, daß
wir zur Zeit in der Politik Herbst haben,
stürmischen Herbst!

Tagesneuigkeilen.
Bade«.

^ . Breiten , 18 . Sept. Noch sind die Fest¬
spieltage nicht vorüber und schon beginnen
neue Festvorbereitungen für die Weihe und Er¬
öffnung des Melanchthouhauses am 20. Ok¬
tober. Das Festspiel der Stadt : ein Sieges¬
zeichen , hat sich durch jede Aufführung mehr
empfohlen und es ist nicht zu bezweifeln , daß
die letzte Nachmittagsaufführung am nächsten
Sonntag um ^5 Uhr wieder starken Zugang
von auswärts hat. Am Dienstag sind ungefähr
2200 Mann hier eingnartiert , weshalb für
diesen Tag noch eine Abendvorstellung vor¬
gesehen wurde. Da die Kosten der neuen Bühnen¬
ausstattungen für die diesjährigen Erstauf¬
führungen des Festspieles ziemlich beträchtliche
waren, wird der Gesamtaufwand durch die Ein¬
nahmen kaum gedeckt ; dafür werden aber die

. Karlsruhe

Jeuilleton . 2)

rd.
ckeJahreS-
MssionAL-

zorbereitg.

izüge.
lat . GE
!chneider.
bert ,

Westph-l,

, t
'
. Job-°°

Schneid «-

m
ter.
!at . Fri -d-

l , ZimmN
-

nied ,

„
^ Baptist

at . Dan»
Ichmclztt-

s. Schloß
Ehemann -

- Nachdruck verboten .
AH Schoxxen Vier » rrd )sOO Portionen

harrsgnrachte Scbwartennragen .
Von H. K. v . Hert.

(Schluß .)
Während man so hin- und herdebattierte und

der Hasemarti steif und fest behauptete, der Baum
wmie von niemand anders als vom „Militär"
Erschossen worden sein , raste vom Hügel herab
eine Hundemeute.

Die zwei Jagdhunde deS Herrn Major und
dtr Dackel des Herrn Oberamtmann waren für

Nachmittag in einen alten Wirtsstall gesperrt
^ rden , damit sie im Feld nicht jagen konnten ,
^ren aber , da der Hausknecht der Kanne , als
^ tobten, unvorsichtig die Stalltür öffnete, ent-
M und hatten nur gar zu bald die Spur
M Herren entdeckt. Trotz des Scheltens kamen
inäher her und wedelten und schwänzelten
^ als sie auf Fürbitte des Ortsvorstchers ,

Teilhaber an der Jagd war, keine Hiebe
^ rasten sie vor Freude am Bache auf

bn «j
^ er den Hasemarti jetzt genau beobachtet

hatte in seinen Mienen lesen können , daß
-m n Auude samt der Kommission überall hin,
» . Obsten zum Teufel, nur nicht auf seinen

wünschte . Aengstlich blickte er den Hunden
und wurde im Gesicht erdfahl ; denn einer

Mi- l -̂ u Jagdhunde, der Waldmann, blieb
schn ..

w
? stehen, streckte die Nase ins Gebüsch ,^ upperte, bellte freudig auf und — schleppte

aus dem Erlenbusch einen Hasen, ein wahres
Prachtexemplar .

„ Waldmann , schön Apport ! " rief der Herr
Major dem Hunde lachend zu , und zu den übrigen
Herren gewandt : „Meine Herren» lade Sie auf
heute abend zu einem Hasenbraten ein. Der
Kerl ist frisch geschossen . Ha , ha , nicht schlecht !"
lachte er hellauf . „Wollen mal Nachsehen , viel¬
leicht liegt noch ein solcher Kamerad dort ! " Und
dabei fixierte er den erbleichten Hasemarti so
scharf, daß dieser rasch auf den Boden sah .

Die Hunde hatten die Stelle, wo der tote
Hase gelegen, natürlich bald wieder ausfindig
gemacht . Der Herr Major bückte sich und machte
das Gebüsch auseinander .

„Ei , ei ! Da schau mal einer hin ! Da liegt
ja eine Finte !"

„Am Ende hat sich der Hase selbst entleibt, "
warf der Herr Oberamtmann lachend ein und
sagte dann aber mit ernster Miene zu dem ganz
verdattert dastehendenHasemarti : „Guter Freund ,
ich glaube als, Ihr kennt diese Flinte ! Die
Kugel da scheint auch ganz gut in den Lauf zu
passen . Herr Bürgermeister , bitte, reden Sie
einmal !"

„Der Herr Oberamtmann haben ganz recht !"
sagte der Herr Bürgermeister . „Das ist dieselbe
Flinte, die der Hasemarti , so nennt man näm¬
lich den Martin Eisenhut im ganzen Dorf, vor
einem Jahr bet der Versteigerung des alten
Waldhüters Kunzmann für io Mark erstanden
hat ! " —

„So, mein Lieber, " fiel der Major trium¬
phierend ein, „ für mich wäre diese Angelegen¬
heit nun hinreichend erklärt und abgetan . Ihr

seid aber doch ein schlechtes Subjekt, Eisenhut .
Die Leute so affen wollen und dazu noch wildern ,
sauberer Patron Ihr !"

Und damit ließ er den Hasemarti stehen
und wandte ihm den Rücken .

Dieser verlegte sich nun gründlich entlarvt ,
aufs Bitten ; allein der gestrenge Herr Oberamt¬
mann erwiderte barsch : „ Für den raffinierten
Schwindel mit dem angeschoffenen Bäumchen
fliegt Ihr , lieber Mann, 8 Tage ins Loch und
von wegen der Wilddieberei werde ich noch ein
ernsteres Wörtchen mit Euch reden, Martin Eisen¬
hut ! Seid Ihr schon vorbestraft ? " — „ Nein !"
erwiderte kleinlaut der Marti. „Gut für Euch
selber, sonst - "

Damit verließ die Kommission den Acker des
Hasemarti . Und bald war es im ganzen Dorf
bekannt , wie sie den Hasemarti hereingelozt und
seine „guten Freunde " , deren er etliche im Dorfe
hatte, grinsten den überschlauen Marti höhnisch
an, als wollten Sie sagen : „Haben sie Dich jetzt
endlich einmal , Du Spitzbub ! "

Nachdem der Marti seine 8 Tage abgeseffen
hatte, erhielt er eines schönen Tages vom Accisor
des Dorfes einen Strafzettel zugestellt : „ 50 Mk.
Geldstrafe wegen unerlaubter Ausübung der
Jagd auf dem Gebiet eines Jagdberechtigten "
- Tableau ! Das lange Gesicht des Hase¬
marti - so Mark, 50 blanke, bare Mark !"
seufzte er und krazte sich hinter den Ohren.
„Fixedunnerwetter : das sin grad 300 Schoppen
Bier un 100 Portionen hausgmachte Schwarte¬
mage. Das war en teurer Spaß, Marti !"



Ausgaben der Aufführungen in den nächsten
Jahren wesentlich geringer sein als Heuer . Die
Wiederholung des Festspieles im Jahre 1904
geschieht zur Erinnerung an die Belagerung der
Stadt im Jahre 1504 durch Herzog Ulrich von
Württemberg , aus welcher Zeit auch die ge¬
schichtliche Unterlage für den 4 . Akt des Fest¬
spieles stammt .

ch Pforzheim , 18 . Sept . In den Stein¬
brüchen zu Wimsheim ereignete sich ein
schrecklicher Unglücksfall . Während eine
große Steinplatte aus dem Bruch in die Höhe
gezogen werden sollte , stürzten plötzlich aus bis¬
her unaufgeklärter Ursache Gerüst und Aufzugs¬
maschine in die Tiefe . Dabei wurde dem ledigen
Steinhauer Gottlob Strohecker , dem „Pk -
Anz .

" zmolge , der Kopf vollständig abgerissen ,
sodaß der Tod augenblicklich eintrat . Zwei
weitere Arbeiter wurden schwer und einer leicht
verletzt . Bier Geschwister und ein betagter
Vater trauern um den Dahingeschicdenen .

Bühl , 17 . Scpt . Der Landtagsabgeordnete
für den 30 . Wahlbezirk (Orte von den Aemtern
Bühl , Baden und Rastatt ) , Herr Eckert , bisher
Rechtsanwalt in Baden , hat sein Mandat
niederlegt , nachdem er von dem Fürsten zu
Löwcnstein - Wertheim zum Domänendirektor er¬
nannt worden ist. Es wird deshalb in diesem
Bezirk eine Ersatzwahl stattfinden .

* Neuenburg ( Amt Müllheim ) 18 . Sept .
Vorgestern stürzte hier eine 5 Meter hohe
Scheidemauer zusammen . Der Cemcnteur
Hermann Maier wurde lebensgefährlich
verletzt . Der Landwirt Aug . Grozinger erlitt
leichtere Verletzungen .

-j- Kenzingen , 18 . Scpt . Die Josef
Ochsner Eheleute in Bleichheim feierten
dieser Tage das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit . Der Großherzog spendete ein Geldgeschenk
von 30 Mark .

* Vom Schwarzwald , 18 . Sept . Die
Aussichten auf ein Obsterträgnis waren diesen
Sommer bei uns gering , aber es gab doch hin
und wieder einen Baum , der ziemlich reichlich
trug und man konnte in gewissen Lagen Obst¬
bäume treffen , die alle leidlich trugen . Nun ist
aber auch das Wenige , das uns in Aussicht stand ,
verloren . Die Stürme der letzten Woche haben
die Bäume , die einigermaßen trugen , geleert ,
sogar Aeste von der Dicke eines Armes wurden
von den Bäumen gerissen. Auch an den Tele¬
graphenleitungen und an Dächern haben die
orkanartigen Stürme Schaden angerichtet .

LkMsÄes Reich.
* Berlin , 18 . Sept . Nach dem Militär¬

wochenblatt ist der Kronprinz unter Be¬
förderung zum Hauptmann zum Kompagnie -
chef im ersten Garderegiment zu Fuß ernannt .

* Berlin , 18 . Sept . Laut „ Germania " ist
der Abgeordnete Hitze vom Papst am 18 . Aug .
zur Würde eines apostolischen Proto -
notars erhoben worden .

* Kiel , 18 . Sept . Auf der Germaniawerft
lief das neuerbaute Linienschiff „ ll " um
11 Uhr 30 Minuten vormittags glücklich vom
Stapel . Den Taufakt vollzog der Groß¬
herzog von Hessen , der dem Schiffe im
Aufträge des Kaisers den Namen „Hessen" gab .

Kiel , 18 . Scpt . Im Prozeß Hüssener
vor dem Berufungsgericht am 23 . September
werden drei neue Mitglieder des Richteramtes
walten . Den Vorsitz führt , wie in der Vor¬
verhandlung , Fregatten - Kapitän v. Bredow .

Hanau , 18 . Sept . Der sozialdemokratische
Wahloerein will laut „ Hanauer Anzeiger " gegen
die letzte Reichstagswahl Protest einlegen .
Bekanntlich wurde in der Stichwahl der national¬
liberale Amtsrichter vr . Lukas gegen den Sozial¬
demokraten Hoch gewählt .

* Speyer , 19 . Sept . Ksnzleirat Malieu
stürzte sich mit seiner Frau in den Rhein aus
Furcht vor Bestrafung . Er rettete sich jedoch
wieder , während die Frau ertrank .

Oesterreichifche Monarchie .
* Wien , 18 . Sept . Kaiser Wilhelm

ist heute vormittag 9 ^ Uhr auf dem Südbahn¬
hof hier eingetroffen und von dem Kaiser
Franz Josef und den übrigen Mitgliedern
des Kaiserhauses begrüßt worden . Beide Mon¬
archen begrüßten sich außerordentlich herzlich
mit mehrmaligem Händedruck und Umarmung ;
sie küßten einander wiederholt . Nach dem Ab¬
schreiten der Ehrenkompagnie fuhren beide Kaiser
unter den Huldigungen der am Bahnhofe ver¬
sammelten und die Straßen einsäumenden
Menfchenmaffen nach der Hofburg . Bei der An¬
kunft Kaiser Wilhelms auf dem Bahnhof wie
vor der Hofburg gab die Artillerie einen Salut
von 24 Schuß ab.

* Wien , 19 . Sept . Der Kaiser Franz
Josef verlieh dem deutschen Botschafter Grafen
Wedel das Großkreuz des Stesansordens .
Kaiser Wilhelm überreichte seinem Infanterie -
Regiment 34 ein Gemälde , darstellend die Parade
des Regiments vor Kaiser Wilhelms I . in
Wien im Jahre 1874 .

* Wien , 19 . Sept . (Voss. Ztg .) Bei einem
Brande in Zlozow in Galizien wurde das
Gerichtsgebäude , die Spitäler , 2 Kirchen und
der Pfarrhof eingeäschert . Verschiedene Stadt¬
teile sind niedergebrannt , im ganzen 1500 Ge¬
bäude , darunter 600 Wohnhäuser . Bis jetzt
sind 7 Leichen aus den Trümmern hervor¬
gezogen.

* Budapest , 18 . Sept . Unter dem Ein¬
druck des Armeebefehls des Kaisers
Franz Josef , der im ganzen Lande großes
Aussehen erregte , beschloß die liberale Partei ,
zum Zwecke der Stellungnahme die Einberufung
einer Parteikonferenz für den 22 . September .
Die Kossuthpartei wird heute die Einberufung
des Abgeordnetenhauses für den 23 . September
fordern .

* Budapest , 19 . Scpt . Zum Zwecke einer
Stellungnahme zu dem Armeebefehl
Kaiser Franz Josefs beschloß die Unab -
hängigkcitspartei am 22 . September eine
Konferenz abzuhalten .

* Budapest , 19 . Sept . (Voss. Ztg .) Die
Stimmung der oppositionellen Kreise
ist dadurch gekennzeichnet, daß schwarze Arm¬
bänder mit der Silberstickurig „Chlopy 16. Sept ."
an die Bürgerschaft verteilt werden und diese
zum Zeichen der Trauer schon jetzt von vielen
Bewohnern der Hauptstadt getragen werden .
Die Opposition ließ eine Menge schwarze Fahnen
anfertigen , die bei der nächsten Ankunft des
Kaisers ausgehängt werden sollen.

Serbien .* Belgrad , 18 . Sept . Die im
verbreiteten Gerüchte , wonach König
ermordet worden sei , sind vollständig und ?
gründet . *

Verschiedenes .
— (Ein gesegneter Familienvater ,Aus Heidelberg wird geschrieben : In Diedes -

heim am Neckar wurde einem dortiges tz-»
'
.

wohner in der letzten Woche sein 30.wohner in der letzten Woche sein 30 . Kind
geboren . 7 Sprößlinge aus diesem reiche »
Kindersegen stammen aus erster Ehe , die übrigen
23 sind ein Geschenk der zweiten Frau .

"
— Der frühere antisemitische Reichstags-

abgeordnete vr . Böckel hat sich vollständia
aus dem politischen Leben zurückgezogen. M
ein ihm nahestehendes Blatt erklärt , hat ^
diesen Schritt getan , „ verärgert durch die ewige
Zersplitterung und Eifersüchtelei in der anti¬
semitischen Bewegung und körperlich aufgeriebcn
in jahrzehntelangem Kampfe ."

Der ehemalige Bankier August Stcrn -
berg aus Berlin , der nach seiner Entlasse«
aus dem Zuchthause alsbald mit der 8^
äußerung seiner dortigen Besitzungen br^
und seinen Wohnsitz nach Paris verlegte,
von dort aus die erforderlichen Schritte geim ,
um aus dem preußischen Staatsvcrbande M -.
zuscheidcn. Der künftige Franzose war ur¬
sprünglich Hesse und wurde erst später Preuße.

— Die Stadt Madrid erfreut sich einer
außerordentlich pflichttreuen Polizei .
Von der Regierung wurde die vorläufige Ab¬
setzung der zwölf Polizeivorsteher Madrids ver¬
fügt , denen die Presse Beteiligung an schweren
Verbrechen , Diebstahl , Einbruch und Wcchsel -
fälschung vorwirft . Die Polizeivorsteher be¬
schuldigen einander , mit Verbrechern geschäftliche
Verbindung zu unterhalten . Die cingeleitete Unter¬
suchung dürfte einen ungeheuren Skandal ver¬
ursachen . Die Regierung erklärt , daß sie die
Schuldigen ohne Ausnahme rücksichtslos bestrafen
werde .

— Wichtig für einrückende Rekruten .
An alle der Invalidenversicherung unterliegenden
Personen , die demnächst als Rekruten in das
Heer einrücken, sei die Mahnung gerichtet , ihre
Quittungskarten , insofern sie nicht bereits inr
Besitze derselben sind, vor dem Eintritt in die
Kaserne zu erheben und sorgfältig aufzubewahrcn.
Am empfehlenswertesten ist, sich die Quittungs¬
karte durch die zuständige Behörde aufrechnen
zu lassen . Die darüber ausgestellte Bescheinigung
ist gut aufzuheben . Wird diesem Mahnruf M
nachgekommen , so liegt die Gefahr nahe , daß
die Betreffenden der Vorteile verlustig gehen,
die mit ihrer bisherigen Zugehörigkeit zur In¬
validenversicherung verbunden sind.

Marktbericht .
( -) Durlach , 19 . Sept . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 90 Läuftt-
schweinen und 482 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 90 Läuferschweine und 448 Ferkcl-
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 35 — 70 für das Paar Ferkel¬
schweine 10 — 17 ^ Infolge der starken Zu¬
fuhr gingen die Preise gegen Ende des Marktes
etwas zurück.

2 'lelten

kî lveh

MÜKKI 's 8c >iutrmsrlte ^
Ki'öuntöi'ii

geben in kürzester
Zeit , nur mit Wasser ,

wohlschmeckende ,
nahrhafte Suppen .

Ein Würfel für
2 gute Teller aus¬

reichend kostet nur

Man verlange ausdrücklich « Supp «» " mit der Schutzmarke und weise andere Marke « zurück.

Arntsverkündigttngsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Kekarmtrrrachrmgerr .

Die Erneuerungs - und Ersatzwahlen zur H . Kammer
der Landftände betreffend .

Die Wählerlisten liegen von Montag den 2f(. - . Mts . an
während acht Tagen

jeweils von morgens 9 — 12 und mittags von 5 — 7 Uhr — am Sonn¬
tag den 27 . d . Mts . von morgens ^ 11— 12 Uhr — zu jedermanns Ein¬
sicht im Rathaus Zimmer Nr . 3 auf .

I-Sl

Mono

Einsprachen gegen diese Listen sind innerhalb acht Tagen nach dem

Beginn der Auflegung bei dem Gemeinderat schriftlich oder bei dem R»

schreiber zu Protokoll zu geben ; in der gleichen Frist sind die Bewel -

mittel für die Behauptungen der Einsprache , falls die betreffenden
'

fachen nicht offenkundig sind , beizubringen . (Siehe § 8 der Vollzug
Verordnung zur Landtagswahlordnung .)

Dur lach den 17 . September 1903 .

Der Gemeinderal :
Reichardt . Franz -

I
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Tagesordnung'
für die am

Mittwoch den 23 . September ,^ vormittags 9 Uhr,
stattfindende

Sitzung des Mezirksrats.
^ '

a. Oeffentlich :
s Verwaltungsrechtsstreitigkkiten .

Keine .
II . Verwaltungssachen .

Gesuch des Wirts Joh . Hrch .
Horst hier um Erlaubnis zum
Betrieb der Schankwirtschaft
niit Branntweinschank „zur
Brauerei Walz " hier.

aMsuch des Schlossers Max""
Hochschild hier um Erlaubnis
M Betrieb der Schankwirt -
^aft mit Brannlweinschank
^um Lindenkeller " hier .

Gesuch des Wirts Gustav
Hummel hier um Erlaubnis
zum Betrieb der Realschank -
wirtschaft „zum Krokodil" hier,

t, Gesuch des Karl Lazary von
Slraßburg um Erlaubnis zum
Betrieb der Realgastwirtschaft
„ zum Lamm" hier.

Z. Gesuch des Metzgers Otto
Braun von Jöhlingen um Er¬
laubnis zum Betrieb der Gast¬
wirtschaft „zum Löwen" in
Jöhlingen.

6. Erweiterung d . s Ofenhauses
im Gaswerk der Stadt Durlach .

7. Festsetzung der Slraßenhöhe
für die Bahnhofstraße in Berg¬
hausen .

b . Nicht öffentlich :
l. Die Ueberwachung des Betriebs

des Flaschendierhandels und der
Sodawasserfabrikation.

L Die Leistung des Schöffen- und
Geschworenendimstes .

3. Die Abhör der Gemeinöerech -
nungen von Grötzingen. Grün -
wettersbach,Königsbach,Langen¬
steinbach und Söllingen vom
Jahr 1901.

4. Die Ueberwachung der von
Privatpersonen gegen Entgelt
in Pflege gegebenen Kinder
unter 7 Jahren .

Durlach , 19 . Sept . 1903.
Großh . Bezirksamt :

Turban .

ZC a .o ! rL1

L9.L86rLok KrölÄllKM.
gegeben vom Musikverein Grötzingen unter freundlicher Mitwirkung
des Männergesangvereins Durlach .

Empfehle zugleich meine reinen badischen Oberländer Meine ,
ff. Gglanbier nebst reichhaltiger Speisekarte . Spezialität : Dnrlacher
Nationalspeise sowie prima Kartaffelwürste . wozu höfl . einladet

Hochachtungsvoll

K»8tbsu8 rum 8cbwan , Lrötringen.
Sonntag - en 2V. September :

VrosKSK IZZ
wozu freundlich einladet

Friedr . Siebter zürn Schwan .
Anfang 3 Uhr . Eintritt frei .

Parterre - Zimmer,
gut möbliert , mit separat . Eingang ,
ist per 1 . Oktober zu vermieten.

August Schindel jr . ,
Hauptstraße 69.

Grötzingen .

KlllWmkße mit Sllllklkmt
empfiehlt

LL. L^LiiÄeZisrieZ« ! zur Kanne.
Kirchweihe Hohenwettersbach.

Gasthaus zur Hochburg.
Sonntag , 2V . L Montag , 21. Sept . :

6rv88k8 Isnr - Vergnügen
(Kapelle Dstermeher ) ,

wozu freundlichst einladet
ALoi-llovlL zur Kochburg .

Änfang 3 Ahr .
Dem tit. Publikum von Hohenwettersbach und Umgebung

zur Nachricht, daß ich mein

meebsnieokee karoueeel L 8ckie88buöe
über die Kirchweihe aufgestellt habe . Zu zahlreicher Benützung
ladet höflichst ein Der Besitzer .

13 . und 20 . September 4—7' Uhr .
Preisermäßigung für Auswärtige .

Keklmntmachung .
Aufgrund der Schlußrechnung im

Konkursverfahren über den Nachlaß
des Gastwirts Heinrich Erles in
Durlach ist zur Verteilung unier die
Gläubiger ein Massebestand von
2405 73 H verfügbar . Hieraus
sind 45 50 H Forderungen be¬
vorrechtigter und 10 380 01 H
Forderungen nicht bevorrechtigter
Gläubiger zu befriedigen , so daß
unter letztere eine Dividende von
22,73 L zur Verteilung kommt .

Durlach , 19 . Sept . 1903.
Der Konkursverwalter :

Neukum ,
Rechtsanwalt .

Wöökiertes Jirnmer
zu vermieten

Friedrichstratze 10 , 3 . St . , links.

Gin Arbeiter
kann Käst und Wohnung erhalten

Kammstraße 30 , 1 . St .
Eine freundliche Wohnung - mit

aller Zubehör ist sofort oder auf
1 . Oktober zu vermieten

Kro nenstraße 20.
Seboldstratze 3 ist eine Woh¬

nung von 2 Zimmern mit Zugehör
auf 1 . Okiober zu vermieten.

Eine Wohnung von 1 giotzen
Zimmer . Küche, Keller und Speicher
auf 1 . Oktober zu vermieten

Schlotzstraße 11 .
Wilhelmstraße 5 ist eine freund¬

liche Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , K - ller auf 1 . Oktober oder
später zu vermieten. Näheres im
Vorderhaus 1 . Stock._

Wohnung mit 4 geräumige «
Zimmern , Mansarde , Speise¬
kammer , Küche, Keller , Wasser und
Gas rc , alles neu eingerichtet , als¬
bald oder auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres Herrenstraße 19.

Eine Wohnung von 2 — 3 Zim¬
mern nebst Zugehöc per 1 . Oktober
gesucht . Offerten mit Preisangabe
an die Expedition dieses Blaites .

snlliiv . looknikum kingon A.
Msk ' iinstl ' 3856 9.

IHiseliultz kür pi llkt . I^ ii (1 vvillt6
,, VolkssLÜulksrmtnlLSS " ASNÜA6U rum lüutritt . ^.uk IVunsob MI-

^Miebsr 8ieIIennaohwei8 nach 3 — 6 monatl. gi-ünäl . Auobiläung , al8
ioiwwigvöivalter , Insxsirtor , keobnuuMkübrsr. kemlant ete . Lrt 'ol ^

llonorsr billig u . weniger gemittelten ktaoblaea .
I"". . Ar » ti8 . -

sisnlleleeehule von sirieclr. kotkermel
(llltzbrj . llobrsr a . ci . üöb . Hanclslssebuls in 6allv .)

!̂Nkll8ttL888 4,

ach dem
em Rat-
Beweis
en Tat-
lollzugs -

anz-

»rünälielis ^ .uslriläuu ^ in s -llsu LLnuäslskLelisrn .
^ ntnnNin « von Vninvn unck Herren zecken Uters .

sseus ktui 'Zö beginnsn sm 1 . Okt . er .
"MI

Kan vörlanZs Lrospskt . — Lostsnloss ZtsllsuvormittlunA.

KZürrlllvIsel »
sowie

l ^ pNehlt
rankfurter Wratwürste

Metzgerei — Wurstlerei .
Kanptstraße 26. — Felephon 82.

K7 S vr s

^ N8iollt8ltSktöN von llurlsoil .
R » 8«I1« r , > Lünstlsrüartku uaeü Ori^inal -

I »i « Hrrupl8ti '» 886 , ! ^ guurtzllsu von
Ull -Durl » «!», 1 Nalor H . Nuttsr bisr .

Vuri » Ii» e » N - 8 « l!Üt2iei »I»» u8 . — Vuri « k «rK - <»i»t
8eIiüii «« lL. ttiirü » eii - tUniierloel « .

2 U6U6 Xarttzn in keinster tarbiMr ^ uskübrun » mit :
Sir « 88l » L-» u «I« ^irt8 «I»» Lt88 «l! iiI « ,

^ » 8 «>8lvii1 »iirN , LL » l8 « rIi « r .
DzirlaeL . ZtttI F FM ^ rr « .

LMSMU »W»WSW »M» >W>WW»»>W»>M»W> » »^ >»W»WWW»>WWWM
Heilung durch die eigene Ualurheillrraft

bei allen Bluterkrankungeu durch meine ungegohrene , alkoholfreie
Nähr - Salz - Früchte - Säfte - Präparate re.

V . 'rnippmsvksn , Naturheilkundiger , Ladenburg .
Niederlage bei Herrn Lusisv Dismsnn , Hauptstraße 65.

2skns >Ä

'vori cloi -



H » K «
MMmss 46 — ?ut2- uriä Hoäs^a.r6L- (ie8LliLtt — ÜLHMme46.

Knekäem aueb äie letrtvll H^suKslbSL in Ds,rllsnxui2 kür Herbst unä Sinter
eiogstrolköii sioä , erlriube wir äis geebrte Damenwelt rur LesiebtiZunA weiner

HVHoeLsll -
dökiiokst eillLulaäen. 61eieli/6itî linlte wein reiobbaltiZ ansAsstattetes I-nZer in

^ - « MSRr - s ZkSIA - tZ ' MtFIreF ^ U/rrL/ ^ Ur
vom eil!krebsten !>is elöZLiltsstei! Oenre bestens emxkoblsn.

Werner emxkeble : Lla-nis nouvss -ubs in lanAbaarigen I 'LIr - L Vslonrs -
IltioSsll , SsLäsrlsboSsn , rrocs -b - L ^ siarblLslL . lllomssxon - I -ivsrt ^ unä
nnäere keine Lünäer in äsn äeuLbnr bübsebesten warben unä Xusneen , Lbrnussksäsrn ,^ llnubasies , ^ inbertrlmnsn sto . etc .

GrZiriit « 8 <rI » lSLei
^ vsrkiuwt xromxts LsäisnunZ . MIM ? ostö ? rs ! ss.

Mäimer - GkslliDttki«.
Morgen, Sonntag , 2 « . Seht .

findet ein
Aamitienausflug

nach Grötzingenzu unserem Mit¬
glied K. Dumberth z . „Kaiserhof"
statt . Zusammenkunft um 2 Uhr
in der „ Blume " hier. Hierzu laden
wir unsere vcrehrl. Mitglieder zu
zahlreicher Beteiligung höflichst ein.
_ Der Borstand .

Morgen ( Sonntag ) :
Apfelkuchen
Zwetschgenknchen
Kasknche«
Sandtorte
Knnschtorte
Krottorte
Gllsakethentorte
Ghokoladetorte
Glsenbahntorte
KchiUerlocke « mit Schlagrahm ,
Cremeschnrtte«
Englischer King
Mandel - st Haselnnßkra «;
Kngelhopf
feinstes Kaffee- st Theegekark

bei

I'rits vMmer,Konditorei,
Kanplstraße 12,

gegenistier dem Hotel Karlsburg .

Hausgemachte
Frankfurter Bratwürste,
Schinkenwurst ,
Zungenwurst,
Frankfurter Leberwurst

empfiehlt
L » r1 ^ «L88 Z .

'Assug .

Neues Sauerkraut ,
per Psd . 10 , 10 Psd . 90 H .

? ki ! ipp l.ug6p L filislen .

Stopfwelschkorn
empfiehlt
_ Franz Leppert .

R « r tüchtige , det - er Landkund -
schaft an - Händlern gnt einge -
fnhrte

Ueisende
werden gegen Fixum oder höchste
Provision cv. Tagesspesen en¬
gagiert . Sichere Existenz ! ! Jeder
Landwirt kaust , da 4 Fntterartikel
und 3V andere landwirtschastl .
Artikel . Offerten an
U . Wurm st Lie ., chem. Fabrik ,

Regensdnrg ( Bayern ) .

HastHclUs z . „Krünen Kos " .
Heute Samstag und morgen Sonntag :

SvKA . vLOILS j ? 1 S 0 LS ,
sowie

H 0 IL 0 H SÄSSVL Hi/SLL
empfiehlt

_ Iritz Jorschner .
Jestauration z . Acüweizerüau8.

Sonnrag den 20 . Sept ., von nachmittags 4 Uhr ab :

ausgeführt von einer Abteilung des Purkacher Instrnmental -Wustk-
vereins , wozu höflichst einladet O - ,

^ 8 . Ausschank eines hochfeinen Krtra -Hevräus ; Abendplatte :
Kas mit Wiideln, Hansevraten, Kahn , Kaköskopf en tortus etc.

Krailkrei Wal; . — Wirtschaft ; . Anker.
dunkel und hell ,

wozu höflichst einladen

_
Horst : Lv LiLvoL ^

Lüsssn . ? vrtu§is3sr
empfiehlt ^

_ It . 8vlLei » lLvL Hastöaus z. Weinberg .
Neuen süßen Kaisersberger

empfiehlt

_ Fr. Steinbrunn zur Krone.
Neuen süße » Portugieser

empfiehlt
Frau zur Ktadt Durlach.

Von morgen ( Sonntag ) ab :

Täglich frische Wiener «L
Frankfurter Bratwürste ,

sowie llvIilrskess - Svkinkvksn , mild gepökelt zum Rohessen,in verschiedenen Größen und im Aufschnitt in bekannter Güte empfiehlt

Metzgerei L Wurstterei mit Kraftbetrieb ,
_ Herrenstratze. — Telephon Rr . 72 ._
Grötzingen . — Gasthaus zum Bären .

Samstag abend <L Sonntag :
Prima Kartoffelwürste mit Sauerkraut,

sowie ein feiner Stoff Eglau -Lagerbier , wozu einladet
IlppeL zum Karen .

frisokk
per Pfund 14 ^

ssrioeke lesuden
Pr Pfand 27 und 30 ^

^

kkllil»> IM L kUiri^

I . Herrmuuu
Torte ,

empfiehlt auf Sonntag -
Elisabeth -
Buren «
Haselnnk -
Linzer -
Kunsch -
Tranben « l
Zwetschgen - s Aachen.
Äpfel - » nd Aas - )
fst. Bund
„ Haselnustkranz
», Schlangenkranz

zprinzefzkranz
Lremeschnitten
Schillerlocken
Indianer st Merinken
- in . ZO Ofg . -Törtle
Naffee » st Theegebäck

— Gefrorenes . ^
Klaviei- Untsmeli!

LapöNwöister 4 .. L « kn ,
zVsin^Lrtsrstr . 11 .

Ein zuverlässiger kräftiger
Va .x1ülLiLor

findet dauernve Beschäftigung .
Mech . Wantoffel -Aavrik Iurlch

II . Ittlli .

Maurer - Gesuch .
Tüchtige Maurer und Tag-

löhner finden sofort dauernde Ä-
fchättigung .

MaugefcHäft 8tLx ,
Aue . ,

Lehrmädchen
;egen sofortige Vergütung geW.

I . Leyser , Dnrlach.

chwarz , 7 Jahre alt , gut eingefahrcit
rillig zu verkaufen bei

Silvester Kegreis , Berghauseir,
Ein HerrenschreibtW

llußbaum , ist billig zu vcrkaufK
Schwanenstraße 2. 3 . St-̂

Wegen Umzug ist 1 vollstäu-M
2Lett, gut erhalten , 1 Aachttilt
ind 1 Waschkommode mit Marmor-

mfsaß billig zu verkaufen
Leopoldstrake 2 2 St^

Eine ältere Frau oder
Witwe wird zum l . Oktober air

Haushälterin
zu einer kleinen Familie ( WiM
mit 2 Kindern ) gesucht. Zu ^
fragen in der Expedition d. Bb -,

MS-chril. LL
lernen wollen , können jederzeit ^
treten bei Frau Molz , Jägerstr-
gegenüber dem Pflugs

Schöner Kiuderwagev
Gummireifen billig abzugeven,
daselbst Gasherd , fast neu ,
verkaufen . . . ..

Kauptstraße 64. 4. Stock ^ § 2

NIa .iLäoLi » o , ^
gut erhalten, zn kaufe« grs «

Näheres in der Exped . d- B'.
^-,

»tedaktion, Druckund Verlag von S. Dups »
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